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1) Auf dem Adress-Schild finden sich neben dem Stempelaufdruck "DE
BRUXELLE" auch noch einige Zahlenvermerke, die wohl als Taxangaben zu
interpretieren sein dürften.

2) Müller hatte Anfang August das Kommando der Kompagnie Zurlauben an den
Capitaine-commandant Georg Karl Knopfli übergeben; offiziell aber trat
dieser dann sein Amt erst im September an, s. Zurlaubiana AH 131/105 Ab-
schnitt 4.

3) s. ebenda evtl. AH 131/140
4) s. ebenda AH 140/131, den Mannschaftsrodel vom August 1703, wo aller-

dings vermerkt ist, Rägner sei am 17. August desertiert
5) s. ebenda AH 131/97 6)  s. ebenda Abschnitt 2

Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Beat Jakob II. Zurlauben
AH 131, 340-341  -  Blatt 340v und 341r leer
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1681 Januar 27., Schwyz                                            A

SCHREIBEN VON MARIA ELISABETH REDING VON BIBEREGG AN [ALT]
AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] RITTER BEAT
JAKOB I. ZURLAUBEN, ZUG

"Dass der herr Schwager in seinem under dem 19 Jenner an mich ge-

langten schreiben sonderlich wegen seiner geliebten frauw gemahlin

[der 1652 verstorbenen Maria Barbara Reding] meiner Liebsten frauw

schwester seel. bey ihrem Jr. Vater [Johann Rudolf Reding] seel.

aussgestandenen müeterlichen Erbguotss [von Seiten Anna Katharina

Tritts von Wilderen] einige attestation, oder Zeügnuss verlangt,

wass ... ich bey forderung dess selbigen die fr. Schwester seel. er-

mahnt habe, hab ich mich keiness anderen erinneren können, alss dass

ich seye, da meinem Junkher Vater seel. von seinem H. Vater sel.

[dem 1637 verstorbenen Dietrich Reding] gwüsse güöter alhier Erbss-

weiss Zuogefallen sindt1, ernstlich ermahnt, seye wollen sich ietz-

under bey disseren güöteren bezahlt machen, und wo nit durch Lieb,

entlich auch mit ernst disse guoter in arrest nemmen, hab die fr.

Schwöster sich entschuldiget, sye wüsse nit, wass sye könte mit den

güöteren Zuo schweitz schaffen, seyen ihro Zuo Ungelegen, möge auch

den Jr. Vater nit erzürnen, hierüber ich ihro noch einmahl Zuoge-

schreiben, es werden andere debitores Zuofallen, wan sye nit bey er-

ster Zeit sich befürderen, und die güeter an sich Ziechen, hierüber

seye geantwortet, seye bleibe bey voriger meinung, wolle den Todt-

fahl ihress Jr. Vaterss seelig [der aber erst 1658 d.h. 6 Jahre nach

dem Ableben von Maria Barbara Reding verstarb] erwarten, welchess

mir nit weniger schaden verursachet, dass ich auch nit hab mögen Zuo

meinem völligen müeterlichen Erbguet gelangen, diss ist der bericht,



so ich hierüber mich erinneren können , verhoffe aber , ess werde mei¬
ner attestation unnöthen , sonder alless in guoter ruhe Zuo alle Zei¬
ten beygelegt seyn.
Mein Hochg . H. Schwager seye Ehrenfründtlichst gebeten seiner Lieb¬
sten fr . gemahlin [Maria Margaretha Pfyffer ] meine getreüw =schwös-
terliche dienst , und gruoss nebent ansagung einess freüdenreichen
neüwen Jahrss Zuo vermelden , massen ich verbleibe nechst empfehlung
dess höchsten gnaden schutzess . . .

1) s . unter Zurlaubiana etwa AH 1/25 oder AH 47/30 die Unstimmigkeiten , die
Beat Jakob I . Zurlauben diesbezüglich bereits 1648/49 mit Johann Rudolf
Reding , dem Herrn der Herrschaft Glattburg , hatte

Original , mit Siegel - AH 131 , 342 - 343a - Blatt 343 und 343a r
leer
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